
Hinweis zur Fachserie 6 Reihe 7.3

Bis zum Berichtsjahr lgg3 wurden die Ergebnisse der Jahreserhebungen im

Gastgewerbe in der Fachserie 6 Reihe 4.2 veröffentlicht. Ab Berichtsjahr 1995

wurde die Berichterstattung dieser Reihe eingestellt. Die Angaben werden in

gleichem Umfang und gleichem Titel in der vorliegenden Fachserie 6

Reihe 7 .3 nachgewiesen.
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Erlä' uterungen zur Jahreserhebung im Gastgarverbe

1. Rechtegrundlage

Rechtsgrundhge ist das GeseE über die Statistik
im Handel und Gastgowerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. Novernber 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des GeseEes vom
2.März 1S94 (BGB{.1 S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik für Bundesairrecke (Elundessta-
tistikgeseE - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl.l
S. 462, 565), zuleüt geändert durch Artikel2 des Ge-
seEes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 4
HdlStatG.

2. Zw*kder Erhebung; Erhebungeprogramm

Die Jahreserhebung im Gastgewerbe stellt eine wichtige
Ergänzung der Ergebnisse der monatlichen Gastgewer-
bestatistik dar. Erst die Ergebnisse der Jahreserhebung
können die wirtschaftspolitisch bedeutsamen lnformatio-
n6n zur Eleurteilung der Flentabilität vermitteln.

Zum Erhebungsprogramm der Jahreserhebung gehören
neben der Erfassung des JahresumsaEes die Ermittlung
des Wareneingangs und der Warenbestände am Anfang
und am Ende des Jahres. Diese Daten dienen der Er-
m ittlung des Rohertrages.

Erfaßt werden weiterhin die Anzahl der ElescMftigten am
Jahresende und ergänzend dazu die Ekuttolohn- und
-gehaltsumme. Damit können Ergebnisse vorgelegt wer-
den, die konjunkturpolitisch frlr die Eleurteilung der Ele-
scMftigungssituation und der Lohn- und Geünltsstruktur
im Gastgewerbe von Bedeutung sind, Es handelt sich
aber auch um betridrswirtschaftlich relsvante Daten, da
sb in Verbindung mit anderen Merkmalen der Jahreser-
hebung Aufschluß über die Entwicklung der Arbeitsin-
tensität gpben,

{n das Erhebungsprogramm der Jahreserh$ung inte-
griert sind auch Fragen nach den lnvestitionen den Ver-
kaufserbsen aus dem Abgang von Anlagegütern sowb
Aufwendungen ftir gemietete oder gepachtete Saclnn-
hgen einschließlich der Kosten ftir Leasing. Die Beob-
achtung der Veränderungen der lnvestitionen gilt als
wichtiger lndikator ftjr die längerfristige UmsaEerwartung
der Unternehmer. Die Erfassung der Aufwendung€n ftir
gembtete und gepachtete Anhgegtiter ergärzt diesen
Sachverhalt und gibt außerdern AufschluB tiber die Ver-
änderungen in der Finanzpolitik der Unternehmen.

Die Aufgliederung des GesamtumsaEes nach Arten der
ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten ermöglicht die
Darstellung der Tätigkeiten der Unternehmen in funktio-
naler Gliederung.

Die nach Wrtschaftsgruppen sowie nach UmsaE- und '
BescMftigftengrößenklassen gegliederten Ergebnisse der
Jahreserhebung ermöglichen eine differenzierte Eleob-

sGA.Fttc. Rz3. rs

achtung der langfristigen Marktentwicklung auch fl.ir den
Mittelstand in den einzelnen Bereichen. Damit stehen
betriebsrirtschaftlich relevante Ergebnisse fiir Lei-
stungsvergleiche zur Verftigung. Die Ergebnisse diaser
Statistik können deshalb als wichtige Planungs- und
Entscheidungshilfen gleichermaßen frlr Politiker, staatli-
che lnstitutionen, Verbände und Unternehmer dienen.

Erhebungeberelch und wirtschaftszweigsyste-
matlsche Zuordnung der Erhebungeelnheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgeu/srbestatistik wird auf
der Grundhg€ der Klassifikation der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1993 (V!Z 93) abgegrenzt. Erfaßt werden alle
Unternehmen mit SiE in Deutschland, die ausschließlich
oder überwiegend Eleherbergungs- oder Gaststättenlei-
stungen (einschl. lGntinen und Caterer) anbieten; dar-
unter sind Unternehmen zu versteh€n, die entweder ge-
gen Bezahlung Übernachtung frir eine begrenzte Zeit
(auch mit Abgabe von Speisen und Getränken) anb'eten
oder die Speisen oder Getränke im allgemeinen zum
Verzehr an ort und Stelle abgeben. Die Unternehmen
müssen dabei stets tir das Gesamtunternehmen mel-
den, also unter Einschluß auch solcher Arbeitsstätten, in
denen andere als Gastgewerbetätigkeiten überwiegen
(2.8. Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln,
"Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen werden land- und
forstWirtschaftliche Eletriebe, im Aushnd gelegene Un-
ternehmensteile sowb die Gastgewerbeaktivitäten sol-
cher Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt
nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzelhandelsunter-
nehmen betriebene Restaurants oder von Unternehmen
des ftoduzierenden Geworbes oder Elehörden in eige-
ner Regie betriebene lGntinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutbnell (nach dem Schwvpunktprinzlp) und nicht
funktional abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto'
ralen Statistiken diases institutionelle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgevrrerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt @eispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistk, Statistiken im Produzisrenden
Gewerbe usw.). Mit diasem Komept soll eine über-
schneidurqsfreie aber auch [ickenlose Abgrenzung der
einzelnen Elereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftlbhe Schwerpunkt und damit die Zugehö-
rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hiedtjr benötQten unternehmonsspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branclpnweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhah des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Ele-
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triebsarten (S-Steller der \AZ) zugeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewdrbe") ausüben, sind dabei grund-
säElich dem B€il'lerbergungsge\,\,erbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Eletten anbieten.

4. Organisatlon def Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgpftihrt, wobei das Statisti-
sche Efundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
terndrmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Elundeshnd) befragt. Das Statistlsche Elun-
desamt veröffentlicht Elundesergebnisse. Länderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Landesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § I des Han-
delsstatistikgeseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs.4 SaE 1 des hsetzqs über die Statistik fuir Bun-
deszrirrecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

5. ErheburUpmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgefrihrt. GeseElich ist geregelt, daß
hirchstens 11 5m Unternehmen des Crastgewebes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfo§te nach einem
von Wissenscl'nft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch.statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, di€ beider Handels-
und Gaststättenzäfrlung (HCrZ) 1993 ermittelt wurde.
Zum Stichtag der HGZ (30. April 1993) wurden 222746
Gastgewerbeunternehmen gezählt (s. Übersicht 1). Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Für die
Schbhtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die fur jedes
Bundesland und fuir iede fachliche Schichtgruppe ge-
sondert festgelegt wurde, erfo§te keine repräsentative
Auswahl mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit
einem UmsaE über der Totalschwelle vollzählig in die
Stichprobe einbezogen,

Übercicht 1: Unbrnehmen, Berchäftigte und UmeaE im Gactgewerbe
nach UmaatsgröBenklagoen

(Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1993)
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6. Aktualieierung des Berichtsfirmenkreie€s

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse troE Stichprobenbefragung db hufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alb Veränderungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschltlsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungpn der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht meürr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetät§keit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Veräur-
derungen fortgeseEt wird, bleibt iedoch die Auskunfts-
pflicht atrch frir das sogEnannte 'Nachfolgzunterneh-
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die

ihre Geschäftstäitigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzell'nndel, blei-
ben auch in dem neuen Tätbkeitsbereich berichtspflich-
t§, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgeseEes zählt. Als ErsaE fr.ir die aus dem Elerichts-
keis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Elerichtskreis aufgenommen.

7. Erläuterungenzur ErgebnMarstellung

ln der Jahreserhebung werden die Gastgewerbeunter-
nehmen nachgewiesen, die jeweils am 31 .12. des Jah-
res, zu dem An$ben zu liefern sind, besteüren und die
im Geschäftsjerhr mindestens 25 000,- DM Jahresum-
saE ezielten.

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten

-6-
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Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fur die
Unternehmen festgeseEten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung ür das Merk-
mal "Umsatz'und die mit dem Umsatz stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftir das Merkmal "Be-
schäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter,

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der BescMftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Ehschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufiihren.

L Definitlonen

Beschättigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-
den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Bruttolöhne und -geMlter

Bruttolöhne und -gehälter sind die Elezüge der Arbeit-
nehmer, und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozi-
alversicherung, jedoch einschließlich der davon zu ent-
richteten Steuer und Arbeitnehmeranteile zur Sozialver-
sicherung. ln die Bruttolöhne und -gehäilter sind einbe-
zogen

- sämtliche Zuschläge (2.B. Familienzuschlag) und Zu-
lagen (2.B. ftir Mehrarbeit,'Leistungszulagen), Natu-
ralvergütungen, Vergütungen fur ausgefallene Ar-
beitszeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubs-, Weihnachts-
geld sowie Lohn- und GehaltsforEahlung, Beihilfen
im Krankheitsfall und Zuschüsse des Arbeitgebers
zum Krankengeld, ferner Gratifikationen und Leistun-
gen zur Vermögensbildung der Arlceitnehmer,

- die Vergütungen für Auszubildende, Teilzeitbeschäf-
tigte, Aushilfskräfte und die an andere Unternehmen
gezahlten Beträge frir "Leiharbeitnehmer- sowie

- die Elezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden Kräften (soweit sie steu-
erlich als Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit gel-
ten) sowie db Provisionen und Tantienren.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgebezuschuß zum Kran-
kenversicherungsbeitrag für nichtversicherungspflichtige
Angestellte.

Gaetgowerbe

Der UmsaE aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze,

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personan
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Eletrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 dqs
GaststättengeseEes unterliegt. Hieau gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2,8, Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeitsr, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Eledienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigsn betrieblichen UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Elär-

dern, Craragenvermietung u. dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provision€n aus Musik- und Spielautomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakvrraren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondem zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch frir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Material- und Warenbestände

Warenbestäinde sind Vorräte an Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absa2
(Ausschank, Vezehr) im Gastgewobebetridb oder zum
Verkauf in einem angegliederten gewerblichen Nebenbe-
trieb (2.8. Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäcke-
rei) bestimmt sind. Hiezu rechnen nicht die zur Ven ren-
dung im eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Be-
triSsstoffen (2. B. Wäsche, Brennstotfe, Reinigungsrn it-
tel), ferner auch nicht Bastände an Kommissionsware
und solchen Materialien, die frir einen etwa angeglieder-
ten land- und forstwirtschaftlichen Eletrieb bezogen wur-
den (2.B. Saatgut, Düngemittel).

lsA"F§En73;i305l
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Rohertrag

Rohertrag rst der UmsaE minus WareneinsaE (beide
ohne UmsaEsteuer).

UmeaE

UmsaE ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigEn Leistungen (ohne UmsaEsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gntigungsstzuer (nicht jedoch durchhufende Posten wie
Kurta,re oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung,

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.B. aus dem
Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsftemd genuEten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
lGpital oder Erträge aus Eleteiligurqen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. PreisnachEisse, Rabatte,
Jahresrrlcl«ergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsa2es abzuseEen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsaEsteuerlichen Organ-
sclnft sind sowotrl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft gptätigten ln-
nenumsäEe anzugeben. Entspreclrendes gilt für die Un-
ternehmereinheiten,

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
fiihren oder ähnliche Au2eichnungen mit dom Ziel einer
iährlichen Feststellung des Vermogensstandes machen
muß.

Warenelngang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und
Material (auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht -
zum AbsaE (Aussclnnk, Vezehr) im Gastgewerbebe-
trieb oder zum Verkauf in einem angegliederten gewerb-
lichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft, Wein-
handlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuerbeträge (UmsaE- oder EinfuhrumsaE-
steuer).

Der Wareneingang s€Et sich zusammen aus den Wa-
renbezrjgen und den Autwendungen frir vergebene
Lotrnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen
ausgefllhrten Elearbeitungen an Waren und Materhl zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen Ele- oder Verarbei-
turp.

Nicht zum Wareneingang gehö?en die zur Vewendung
im Eletrieb bestimmtm Eletidbsstoffe (2.8. Wäsche,
Brennstotfe, Rein§ungsrnittel); nicht zum Wareneingang
gehören ferner Waren und Materhllen, die ftlr einen etwa
angegliederten land- und forstwirtschaftlbhen Eletrieb
bezogen wurden (2.B. Saatgut, DürEpmitteD.

Warenelnsatz

Wareneingang zuzuglich Lageranfangsbestand minus
Lagerendbestand (albs bewertet zu Einstandspreisen
ohne Vorsteuer).

9. Elemerkungen zum Vergleich der Ergebnisee der
Jahresorhebung mlt denen der Monatserhebung

Aufgrund des Erhebungskonzeptes l<ann es zu Abwei-
chungen in den Ergobnissen der Jahreserhebung einer-
seits und der Monatsstatistik andererseits kommen, und
zwar sowohl in Bezug auf die Höhe des getätigten Um-
saEes in einem Jahr und dessen Veränderung zum Vor-
jahr als auch bezüglich des ElescMftigtenstandes und
seiner Veränderung. Folgende Faktoren sind daftir maß-
geblich:

Für die Durchfijhrung der Jahreserhebung gilt das
Stichtagsprinzip; erfaßt werden nur die Unterneh-
men, die äm 31.12. des Elerichtslahres bestanden.
Die konsequente Anwendung dieses Prinzips hat zur
Fo§e, daß die Ergebnisse der Monatsstatistik, nicht
aber die Ergpbnisse der Jahreserhebung, auch die
Angaben der Unternehmen beinhalten, deren Ge-
schäftstäitQkeit vor dem 31.12. aufgegpben wurde.

2. lm Rahmen der Jahreserheburq werden von den
Unternehmen die AnSEb€n entsprechend den Jah-
resabschlußrechnungen dargestellt. Für die Erkläung
der Abweichung€n zwischen der Summe der bereits
erstiattaten Monatsrneldungen und dern nachträglich
erstellten Jahresabschlußergebnis kommen verschie-
dene Gründe infrage (die Au2ählung erfo§t ohne
Gewichtung der Eledeutung und ohne Anspruch auf
Vollständigkeit):

- das Geschäftsiahr stimmt nicht mit dem Kalen-
derfahr überein,

- von den Unternehmen wurden zur Monatsstati-
stik nicht exakte, sondern nur gerundete Um-
saEmeldungen gemacht, um die kuze Fristvor-
gabe einzuhalten,

- bisweilen fehlten in den Monatsmeldungen die
UmsäEe von Filhlen.

GrundsäElich dient die Monatsstatistik primär der Dar-
stellung der konjunkturelbn Entwicklurg im Gastge-
werbe, die Jahreserhebung dagegpn der Elechreibung
der Struktur der Unternehmen und deren Ertragsent-
wicklung.

§!A, ts6, R 7.3, 1*5
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ANHANG

TeiI I

Iobrlr
Gcsctr 0b:r dtc Stettrtll la Headct qld GiltEcwcrbc lHtodcl$trurtllgciGtr - Hdlstrtcl

l:r: ?0l.ljl ,01a. tCGt .

Zwcitr VcrordaulE zu I 26 Ab;. t Nr. 2 dcr BundcsbesoldungsgocEcr
lecr !0!l.l-l.l 2012.t{. 2012.1{.1

-vcrordaung übcr dic Fcrtscururg dar Läroröuubereidrs für dln Lurt/Bodcn.söic6plar:
NordhorD

E.u! ll:t.,1.r0

Ertc Vcrordnung zur Aad:ruog dcr GteiOstellungsverordnuDg ...
,tn.t.la

Eat-söciduog dcs Buaderv:rf.rsungsgrridtts (tu ! 2
röädigqog voa Zcugcn uad SadrvärirÄadigcn io dcrgurt 1975) ........

r 733

z 5702 AX

Nr.61

Scirc

r 733

t737

I 739

r750

r 752

1978

Tag

r0. rr. ?a

9. ll,78

9. tt.78

10. I t. 78

7. il.78 Abr. 3 dcr Geseucr übcr dic Ent.

.I:::::::i ::::::: :.' i' il
ttr.t

Ausgegeben zu Bonn am t6. November 1978

Hlawclr rul eadcrc VGrl,Onduogrbllilcr
Bundcsgrcublrtr icit II Nr, a9

R:drtsvorsörilten dcr Europäiröen Gcaeinsöaften,
t753

I 75{

über die statistik ircli:iti"l und Gastgewerbe
(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG) .

Voa 10. Noveaber l97E

Dcr Bundestag hat das lolgende Gesetz besölos-
3Cn:

Abschsttt I
Ualaog

Cl
(tl lto Handel lGroßhandel. Eiozelhandel ein.

schließlich Apottreken. Haudetsvermittlungf sowieira Gastgewerbc (Gasrstättco- uDd Beherbärgungs.
gcwcrbcf wcrden st.tistiiche Erhcbungen ats Bun.
desstatistik durchgelührt.

(2) Dtc Srlristik uafaßt
l. mooatlichc Erhcbungen im Gro8handel. Einzet.

hardel und GastEcwcrbc.

2. jährlicbe Erhebungen io Gro0haadel, Einzelhan-
del. in der Haodelsveraittlung und io Gastge.
werbc,

3. Ergänzuogscrhebungen ia Eiazelhandel im Jchrc
1930 tür das Kalender. oder Geschältsjahr t979
und io Jabre t986 für das Kalender. oder Ge.
schäItsjahr 1985. iro Gro0handel und Gasige-
werbe im Jahre l98t lür dar Katender. oder Ge.
schäftsjth! 1980 und ia Jahrc l9B7 für das
Kalender. odcr Geschäftsjahr t986 sowie ira
Gro0handel, Einzclhandel und GasrEewerbc dar-
aulfolgend jewcrlt im Abstand von füsl bis sie.
ben Jahren,

{. Zähtungen im Handcl und ira Gastgewerbc im
Jahrc 1979 für dar Kalender- oder Geschattsjahr
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t978, io Jahre 1985 für das Kaleoder- oder Ge-
schäftsjahr t984 und darauffolgend igl Abstand
voo zehn Jahren oder iE Bedarfsfalle ia kürzeren
Abständen.

02
Die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr. I bis 3 er-

streckes sich
l. im Großhaudel auf jeweils höchstens 10000'Uu-

teruehrnen ia den monatlichen rurd jährlichen
Erhebungeo sowie aul höchstens 20 000 Uuter-
nehmen iu den einzelnen Ergänzuogserbebungen,

2. im Eiazelbandel auf jeweils höchstens 25 000 Uu-
ternehroen,

3. in der Ha4delsvermittlung auf höcbstenr 10000
Unternehmen,

4. ,io Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un.
ternehoen.

Absrhnitt [I
Sachverhalte

§3
In den mooatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt
1. die Voll- uod Teilzeitbeschäftigteo,
2. der Uosatz.
Bei Unternehoeo mit Arbeitsstätten in mehrereo
Bundeslähdern werden die Aogaben aucb iu der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
l. die tätigeo Personen,
2. der Waren- und Materialeingurg einschlie8lich

der Au(wenduogen für an andere Unternehruen
vergebene Lohnarbeitea.

3. die Waren- und Materialbestände am Aafaug
und Ende des Kalender. oder Geschäftsjahres.

{. die Investitionen,
5, die Aufwendungen für geoietete oder gepach-

tete .4.nlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus deu Abgang voo An-

lagegütern,
7. die Lohn. und GehaltsururDen.
8. der Urnsatz nach Arten der ausgeübten wirt.

schaltlichen Tätigkei ten,
außerdem

f. iur Gro0handel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengtuppen und Absatz-
fornen.

t0. im Gastgewerbe
der Umsatz nacb Beherbergung, Verpflegung
einschligßlich Geträuke und der sonstige Um.
satz.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

It. im Großbandel und in der Haudelsvemittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenuosatzes, iu der Handelsvermitüung
aucb nach Warengruppeo.

c5
Ia den Ergänzungserhebungeo (§ t AUs.2 Nr.3)

werden erfa8t
l. die Zusammensetzuog des Warensortimeots,
auBerdem
2. im Großhandel und Einzelhaadel

die Inlaodsbezüge nach UeferanteugruppeD,

3. im Gro0handel
, ler Inlaodsumsatz nacb Abnehnergnrppeo.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfa0t
l. bei Unterneh.oen

a) die tätiges Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhaodelsunterueb.oen erfor-
derlich,

c) . der Uosatz aach Artea der ausgeübteo wirt-
schaltlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Cro0handel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

el im Gro0handel und in der Handelsvermittlung
der Gesaottr{ert des gegea Provision verrait-
telteo Warenumsatzes. in der Haodelsveroitt-
lung auch nach Warengruppenr

2. bei Arbeitsstättetr
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteo wirt.
schaltlichea Tätigkeiten,

auBerdem

c) im Gro8handel und Eiuzelhandel
aa) die Bedienungsforrr,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtlicbe Lage.
dd) das Vorhandensein von Eiarichtungen' des fließenden und ruhenden Verkehrs;

d) im Einzethandel
aal die Betriebsform.
bbl dieGescbättsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimoer.
bb) die.Fremdenbetten.
cc) die Ferienhäuser und Fericnwohnuagen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
lührung der Zählungen i-sr Handel und io Gast-
gewerbe betrauten statistisch€D Bebörden die An-
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schriften und Geverbekennziffern aller Untcmeb-
men des HenCels und Gastgewerbes nach deo
Stasd voo Ende der Kalenderjahres oit, dar der
Zäblung vorausgcht.

Abschnltt IB
Allgcnclue Bcstlm.uuu gcn

c7
Außer den nach §§ 3 bis 5 zu erhebendea Sach-

vcrhaltea werdea Angaben zur Keunzeichnuag von
Uoterneh.sten und Arbäitsstätten erhobcn, soweit
:ic zur Beurteilung der .{,uskunltspflicht uud für
dic statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmeu und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei ersr.
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den rnonatlichen Erhcbungen auch auf abge-. laufene Berichtszeiträume des Kaleaderjahres
und des Vorjahres,

2. in dea jährlicheu Erhebungen auch auf das dem
Beriötsjahr vorausgeheude Jahr,

to*äit Sacbverhalte erhoben werden. die au{ Grund
Eeltender Rechtsvorschriften aufzeichaungs- und
aufbewabrungspllichtig sind.

§e
Dic rnonatlichen und jährlichen Erhebungeo im

GroEhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 ia Verbiaduug
ait lC 3 und {) und die jährlichen Erhebuugeo io
dcr Handelsvenuiitlung (§ I Abs.2 Nr.2 i! Verbin.
dung mit § {} sowie die Ergänzungserheöungco iro
Gro0handel (§ t Abs. 2 lir. 3 in Verbiaduag Eit § 5l
werden voq Statistischea Bundesamt erhobea und
aufbereitet.

§10
Der Bundesmioister für Wirtscbaft wird ernäch-

tigt. durch Redhtsverordnung mit Zustimmuag des
Bundesrates
L dic Erhebung von Sachverhalten auszusetzeD,

wenn die Ergebnisse nicht oehr benötigt werdeu.

2. die in diesem Geseu für die einzelnea Erhebun.gen jeweils vorges.eheneo Erhebungsabstände
zum Zwecte der Arbeitserleidrterung zu verläh-
9ern.

3. Iür die Erhebungen nach 0 I Abs. 2 Nr.3 und
Nr.,l die jeweiligen Elhebungsjahre zu besrin-' inen.

Abschuitt IV
Iuderung anderer GerGlzG,

Sö.lu!. uud ObergangrvörsOrlltea

Iu
(l) Das Gesetz über die Durchfühnurg laufcoder

Statistiken im Handel sowie tiber die .statistil des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der iro

Nr.6t - Tag der Ausgabe: Bons, dee t6. Noveober 1978 I 735

Bundesgesetzblatt Teil III, Cliederungsnumurer
708.{, veröffentlichten hereioigten Fassung wird rvie
folgt geäadert:

l. In der Bezeichnung dei Gesetzcs werden die
Worte .über die Durchlührung laufender Statisti.
ken in Handel sowie' gestrichen uad die Abkrir.
alng .(HFVStatGl' durch die Abkürzung
,(FreodVerkstatG)' ersetzt,

2. § t erhält folgende Fassung: '

.§ l
Uber den Freodenverkehr in Beherberguugs.

stätte! werden laufende Erhebungeo ais Bundes.
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. INr. Iundi3.{bs. INr. Iwerdenge.
strichen,

{. C 2 Abs. I Nr.2, Abs.2,3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird vrie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erf a8t folgende
Tatbestände:' durch die Worte .Die Staristtk
erfaßt fölgende Tatbestände:' ersetzt,

bt Absatz 3 erhält fclgend,e Fassung:
. (3) Die Statistrk wird in höchstens 3 OCC

Gemeinden durchgefrihrt.'

(2) Das Gesetz riber die DurchJührung taufender
Statistiken io Handwerk sowie io Gästsrätten. unC
Bcherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzbla:,t
Teil III, GliederungsnuEner 708-5, veröffentlichieo
bereinigten Fassung, geändert durch g 13 des Ge-
setzes vora 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird.
wie folgt gedndert:

l. [o, der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte .sowie im Gaststätten- nnd Beherber.
guogsgewerbe' und in der Ab\rirzung .(HwGa-
Statc)' die Buchstaben .Ga' gestnchen.

2. C I erhält lolgende Fassung:

.§ r

Uber die Geschäftstätigkeit und deo Wirr.
schaltsablauf iro Handwerk werden lauleode Er-
hebungen als Bundesstätistik durchgelührt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte .Die Hand.
werks,statistik (§ I Nr. t) erfa6t' durch die
lVorte .Die Statistrk erfaßt' ersetzt,

b) Absatz 2 erhält lolgende Fassuag:
.(2) Auskunltspflichtig sind die nach C 6 der

Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (8GBl.
1966. I§. l), zuletzt geändert durch I 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBt.l S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. t S. 984), in der Hand-' werksrolle eingetragenea Betriebe..,
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cl Absatr 3 erhält folgende Fassung:

.(3) Dic Statistrk wird bei höchstens 35 000
der ia Absatz 2 bezeichneten Betriebc durch-
gclüfut.',

l. !3wirdaufgehoben.

(3) Der Buudesoiaister Iür Wirtschalt kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchlührusg lau.
feodcr Statistikeu io Haadel sowie über die Stati.
itik des Frcodesverkehrs i.u Beherbergungsstätteu
iu der voo l. Jaauar 1980 aa geltenden Fassuog uad
des Gesetzes über die Drucblütrnrng laufender Sta-
tistiken io Haadwerk sowie iE Gaststätteo. uad
Beherberguagsgewerbe in der voo 17. Noveober

1978 an geltendeu Fassung io Bundesgesetzblatt bc.kaantuaöen 
c 12

Dieses Gesetz gilt aach Maßgabc des I 13 Abs. t
des Dritteo Uberleitungsgesetzer auch iu Land Bcr-
liu. Rechtsverordaungen, die auf Grund dicses bc-
setzes erlassea werdea, geltcn irn Land Berlia nach
§ l4 des Drittea [Iberleituugsges€tzet.

g13
(t) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich der Absat-

zes 2 am Tage aacb der Verhündung in Kralt.
(2) C { und C tl Abs. I Nr. t, 2. { uad 5 treten ao

t. Januar 1980 ia KraIL

Bundesgesetzblatt. Jahrgang 197E, Teil I

Die verfassungsmäßigeu Rechte des Bundesrates
sind gewahrt

Das vorsteheude Gesetz wird hierait ausgefertigt
und wird io Bundesgesetzblatt verkündet.

Boon, den 10. Noveaber 1978

Der Buadespräsideot
Scheel

.Der Buudeskanzler
Sc hoi dt

Der Buudesoioister für WirtschaIt
Lambsdortf
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ts lhre
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biuc (!B mt bcn)

Rücksendeexemplar Gast€ewerbestatlstik
JAHRESERHEBUNG I enCATzUNGSERHEBUNG

filr das Geschäftsjahr 1995

Statistisches Bundesamt
vA-33

65180 Wiesbaden

Stimmt lhre Anschrift noch? Geben Sie Anderunggn bitte nach-
folgend an:

Straße

PlZ, Ort

Name

Bitleteilen Sie uns mit, an wenwir uns bei Rückfragen wenden dürfen (freiwillige Angabe)

- lOrtskennzahl/Rufnummer)Name

Rtlcksendung:
Bltts renden Sle dac R0ckgendeexemplar rusgef0llt bir zum

Art und Zweck
der Erhebung:

Rechtsgrundlagen:

Auckunftspflicht:

Gehcimhaltung

Hllfrmerkmals,
laufende Nummern/
Ordnungcnummern,
Trennen und
Löechen, Adrcß-
datel:

Umfang der
Erhebung:

zur0ck.

oie Ergebnissc der Gastgewerbestatistik, die als Slichprobe bei hthhstens t I 500 Untemehmen durchzufohren lst, werden
rla Entscheidungshilfen fOr konjunKur- und struKurpolitische Zwccke nicht nur von der Bundesregierung und dcn Landes-
regierungen, tondern auch von cler Wirtschatl und ilrrän Verbänden benötigt.

G.sctz ob.t di. Statistik im Handel und GastgewErbe (Handelsstatistikgesetr - Hdlstatc) vom 10. Novcmbcr 1978 (BGBI. I

S. '1733), zulelzt geändert durch Artikel I des Gesetzes vom 2. Märs 1994 (BGBI. I S. 384), in Verbindung mil dem Geselz
ob.r di€ St.tiitik ftlr Bundesarr€cke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. ,162, 565), zuletrt gF
ände.t durch Artikel 2 des Gesetzcs vorn 17. Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Eäoben werden dio Angab.n zu §§ 4 und 5
Hdlst tG.

Dic Auskunltsverpflichtung crgibl 3icn aus § I Hdlstatc in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4 Satz I BStratG. Hiemach
3ind di. lnhabor oder L.itor dct Untemehmen .uskunfrspllichtig. Wk eßpruch und Anfechtungsklage gegen di€ Autfor
d.rung zur Au.kunttserleilung hab.n gem. § l5 Abs. 6 BStatG keinc aufschiebende Wirkung.
Dic arhobenen Einzelangab€n werden nach § 16 BStatG grundsätdich geheimgehalten. Nur in.usdrucHich gecetrlich ger+
gelten Ausnahmefällcn dorfen Einzclangaben obermittelt nerden. Nach § 16 Ab. 6 BStatG bt Gs möglich, den Hoch-
rchulen ode, sonstigen Einrichtungen mit der Autgabe unabhängiger wisscnschalllicher Forschung for db Durchfohrung
wiss€nschalllicher Vorhaben Einzelangaben dann zu, Vcrfogung zu stellen, wsnn dh8. !o anonfnbiert Cnd, daß rlc nur mil
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zqit, Kosten und Arbeilskralt dem Betragtcn oder Betroffcncn zugcordnrl rl!r-
den können. Die Pllicht zur Geheimhaltung besteht arch for Personen, dic Empfängor von Eiuehngabcn .and. Einc Üb.r-
mitllung yon Eirzelangaben mit Namen und Anschrin isl ausgeschlossen.

Nach § 2tb des Gesetzes gegen Wettbewerbsbesckänkungm in der Fassung der Bqkanntmachung vom 20. Fcbruar tg$
(BGBI. I S. 235), das zuletzt durch Artikel l1 des Geselzes vom 28. OKober 1994 (BGBI. I S. 3210) gced.rr worden bt,
d0rfen der MonoPolkommission tOr die Begutachtung der Entwicklung der Untemehmenstonzentration zusammcngefatltc
Eiruelangaben ob€I die Vom-Hunded-Antoile der drel, sechs und zehn größten Untern€hmen oder Betriebc der leurciligen
Wirlschaftsbcreichs 0bcrmittslt werd€n.

NamG und Anschrin der Auskunfispflichtigen bal. des Unternehmcna, Angaben zur Bctdcbsart und ggf. zum Rumpfgc-
lchäftsiahr sowi. NamG und Telefonnummer der tur.ventuelle R(bKragen zur \hrfogung stehenden Perron .ind Hiltsflr€.t-
m.1., die lediglich dcr technischcn Ourchfohrung der Erhebung dienen. SIG wrrdan .ofod nach Abcchluß clmr Elnoan$-
pr(ltung Yom Erhebungsvordruck abgetrenr{, gesonded autbeu/ahrt und mit Ausnahme von Name und Anrhdll drs Unt.r-
nehmen3 spätestens nach Eingang der nächsten Jahresmeldung vemichtet. Die venyendetc lcnnummcr dient der Unter-
scheldung der in die Erhabung einbezogenen Unternchmen. Sie besteht.us.iner frcl vergebcnen Nummcr, wobol dic cr.tcn
Zilfern orkennen lassen, in welchem Eundesland daa Unternahmen crfaßt wurd€. Namc und Anschrill da! Untcmohmcnt
und die Kennummer werden frlr die gemäß § l3 BStatG vorgesehene AdreMatel verwendet. 0ar0bü hinauc dienen dic vor-
genannten Merkmale mit der Angabe zum Gesamtumsatz der Durchtohrung der Verordnung (EWG) Nr. 218d93 des R.tr.
vom 22.Jull 1993 0ber die innergemeinschaftlichc lGordinierung dea Aulbauc von Unlemähmensregi3t.rn tor statistischc
Verwendungszwecke (ABl. EG Nr. L 196 S. 1).

Die Angabcn werden l0r das Gasamtunternehmen einschl. vorhandener Zweigniederlaesungen eorvle zum Unternohman
gehörenden Hilfs- und Nebenbetrieben (Verwaltung, Lager, ProduKion) erbeten. Dabel sind ruch alle nicht zum Gectgrcwr-
be geförenden Tätigkeiten einzuschließen. Nicht zu berucksichtigen Eind nür die rechtlich rolbdän<tigen TocncrgcollrchJ-
ten, Zweigniederlassungen im Ausland mwie (nicht gefierblich besteuerte) bnd- und torstwirt&hanlbh. Bltrhb. bay. BG,
triebsteil..
Eitle beachlen Sie auch die mil einem Kreis OErläuteru
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Erläuterungen zum Ausfüllen des Erhebungsvordrucks

Betriebs art des U nterneh mens. Bitte zutreffendes ankreuzen:

Hotcl
Garthof
Pcnaion
Hotel gami
Jugcndhcrbcrge/H0ttc
Campingplats
Erholungs-, Ferien- u. Schulungsheim
Ferlenzentrum

E Ferienhaus/Ferienwohnung D
O Privatquartier O
o Restaurant mit herkömml. Bedienung 0
0 Restaurant mit Selbstbedienung O
o Cafe 0
D Bar^y'ergn0gungslokd E
O Schanl$irlschall O
O Son8tigoBeherb.rgungs€inrichtung O

E
E
D
u
o
o

Daucr dcr
RumpfgeechlftrJrhrcr

lGntin
Calerr
Eisdieb
DiscdTanzlokal
lmbißhalh
Trinkhallc

Anz.hl dü Monat

Bemerkungen

'O Umeetz i8t der Gcsamtb.trag dcr abgerechncten Lieferungzn und
sonstig.n Lelstungen (ohnc lrms.tzsteuar) zuzoglich Brdicnungs-
gpld, G€tränk§, SeK- und Vorgnogungsst€ucr (nlcht Jedoch durch-
hufcn<lc Postcn wL Kud.xa oder Frcmdcnvcrkehrsabgab.) und ain-
.chllGßlich - t Is b.i Lhferungan (z.B eur gGwrrblichen Ncbenbetrie'
b.n) g€sondod in Rechnung gestellt - Kosten tor Fracht, Porto und
Vcrpackung Bowie Zusstrerlöse.

Nlcht üEugeben sind jedoch (nicht g€,u,€rblich bestouert€) Erlö§.
.ut Lend- und Forstwirtschalt sowh eußorordantllch. Erträg. (2.8.
au8 dem V.rk uf yon Anlagevermögen) und betrlabsfremde Erttäg.
(2.8. Einnahmen aue Vermietung und Vetpmhtung von bekiebsfremd
gGnutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Znscdräge au8 nicht b.-
trlGbsnoh,yudigem Kapital od€r Erlräge au. Beteiligungen). Gr\ ährtr
Skonti und ErlösBchmälerungen (2.8. Preisnachlässr, Rabatlr, Jah-
raBroclryGrgotungen, Boni) sind b€i der Ermittlung des Umsatzcs rb
zwatzen.

@ ocr Umsetz rur Gestgewerbo umfaßt Umsätze aus Beherbergung
und Ga3lstättenlcistungen sowie Eonstige betriebliche Umsätr..

a) Beherberung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vor0berge-
hend (höchstens zwei Monate) Unterkunfl get\ährt, auch wenn
der 8Gki.b der Beherbergungsstätt€ nicht det Ertaubnispflicht
nach § 2 des Gaststätlengesetzes unterliegt. Hiedu gehört die
Vcrmlctung von Zelt- und Wohnwagenplätzen Gbenso wie die
Vcrmielung von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

Nlchl zur Beherbergung rechnen ledoch Verpflegungsleistungen
(2.8. Frohstock). Dies. sind den Gaststättenleistungen (Po3.
4.3.b dcr Erhebungsvordrucks) zuzurechnon.

b) Zu den G..tstättGnlel.tungen rechnen all€ Vorkäutc von Mahl-
zeiten, Lcbensmitteln, Getränken und Genußmitteln einschließlich
Bedicnungsgeld, Sekl- und Getränkesteuer.

Zum Umsatr aus Gaststätlenleistungen rechnen auch dcr Vcr-
k ut 0b6r diG Straße und an Betriebsangehörige sowie der Eigen-
vorbrauch.

c) Zu dan ronctigen betrieblichen Umsätzen rechnen diG Ein-
nahmen rur Wäschereinigung, B0glrrei, Bädem, Garagonver-
mietung u. dgl. elnschließlich Bedienungsgeld. Ferner rechnen
dazu diä Einnahmen ban. Provisionen aus Musik- und Spielau-
tomaten, Eintrittsgeld .inschließlich Vergnogungssteuer, Ein-
nshmen aus Saalvcrmietung u. dgl.

DiG Erlö* der Trink- und lmbißhallsn aus dam Vcrkauf vm Zcitun-
gcn, Soßwar€n, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen lcdoch nicht
zum Ümratr aua Gastgeweöe, sondern zum Umsatz au3 Eiruelhan-
dcl (Poc. A.2.d dos Erhebungsvordrucks). Entsprechendcr gilt.uch
tor dia Vcrkaufs€rßso aua otwE vorhandenen gewerblichcn Nebenb+
tricb.n. So 3ind z.B. die Umsätzc aus einem Lebensmitlelgeschäft in
Pc. A,2.d, aua Herstellung von Baclorvaren in Pos. 4.2.b, lut
Schl.chtrn und FLi3chv€rarboitung in Poc. A.2.c d€s Eöcbungrvor-
druckc und die Um8ätz. au8 aincr Brsnnercl oder auc dnfi Wsln-
großhandlung ln Poc. A.2.e des Erhebungsvordrucks aruugeben.

@ Einzelhendel betrcibt, wer Handelsmre in eigenem Namen fur eigc-
n R.chnung.odor fur fromdo Rechnung (Kommissionshand€l) .n' priv.t. H.ushalle absetzt. Handelswaren slM beweglichG Sachg0tcr,
di. frrtig bezogen und ohnr wesentlichc, d.h. nicht mehr.lB handolt-
oblichc B& odcr Verarbeitung weitoNaräußrd wrrden. Dabei rpiolt cr
lclnc Rqlle, ln w€lcher Form (stationärar Handci, Versandhandel,

Markt- und Straßenhandel, H.ust0rhandsl) die Hand€lsmrr .bgc'
letä wird, O.r Verkauf vm Lcbcnrmitteln, G.tränkan und Gonußmit-
tcln in gastgewerölichcn Ncbcnbctricben (2.B. in Spcisa,virtrchallcn,
Crfer, Eicdicbn) r.chncf zum Um!.tr rur Gartgcrvrrbc (Pa. 4.2..
des Erhebungavordruckt). Dcr ErtÖe aur dem V.rtauf von Elgmer-
zeugnissen, z.B. von !.lbstgezogcnan Blumcn in dnem Blumcng§
schän, zählt zum Umsatz aus {lbrigon Täligkeiton (Poc. A.2.o d.. Er-
hebungsvordrucks).

(o Wrrcneingang ist der gesamt. Eingang von W.rcn und MatorLl
(auch Zutaten), dic - vcrarbcitet odcr nicht - zum Ab.rts (Au$chank,
Vezehr) im Gastgewsrbcbctrhb od.r zum Vcrkauf ln Cnom lng.glic-
derten gewcrblich€n Neb.nb.trleb (2.B. L.b.n6mittclgcrlr.ll, Wdn-
händlung, Bäckeroi) b€itimmt .ind, zu Einatendsproltcn ohnc Vot-
steueöeträgc (Um§.tr- oder EinfuhrumratzCoucr).

Der Wareneingang 3€trt sich zut mmcn au3 den l,y.rua0cz0g.n lN
den Aufwendungen l0r vergebcnc Lohnarbeiten, d.h. dic von anderen
Unternehmen lusgelohrten Bearbeitungen an Warcn und Material
zum Wiedervcrkauf odcr zur gerveöllchen Be odcr Vcrartcitung.

Nicht zum Wareneingang gehören die zur Venvendung lm Betrieb
bestimmten Bekiebsstotfe (2.8. Wäschc, Brennstoffc, Reinigungsmit-
tel); nicht zum Warcneingang gehören fem€r Wrran und Mshrialien,
di€ for einen etnla angegliederten hnd- und forsh,yidschaftlichcn B+
trleb bezogen wurden (2.8. Saatgut, D0ngemittel).

O Warenbeständr sind Vonälc an Waren und Material (auch Zutatcn),
die - verarbeitet odrr nicht - zum Abs.tz (Auaschank, VeaohQ lm
Gastgewerbebetrbb oder zum Vcrkauf in .inom lngoglicdortcn gafl.rb
lichen Nebenbckhb (2.8. Leb.nsmittelgs.chält, W.inhrndlung, Blck+
rei) bestimmt slnd. Hiezu r€chnen nlcht dia zur Verwendung lm dg}
non Betrieb b€stimmton Vorräte .n Betriebsstotfcn (z:8. Wä3ch.,
Brennstoffe, Reinigungsmiü€l), fcrner auch nicht Bastän& rn Kom-
missionswar. und solchan Materialien, die for eincn .t$a angeglledor
ten land- und torsh,virlschafllichen Betrleb bezogen wurden (2.8. Saat-
gut, 0tlngemittel).

Die Beständc sind wie in der Sleueöilanz anzugeb€n. Wird cinc Bilae
nicht orstellt, so sind dic Angaben nach b€stom Wi$on zu machen.

@ Die Bruttolohn- und {rhaltsuEnr. }.t di€ Summe dcr BGzogc d.r
Arb€itnehmer/-innen, und aivar ohnc die Arbeitgebor.ntcilr zur SozLl-
versicherung, lodoch .in3chli.ßlich der dsvon 2u entrlcht nd.n St.u.m
uM Arbeitnihm*.nteil. zur Sozialvcrtichcrung. Eiruubczlchcn rind
3ämtliche Zutchläg. (2.8. Familienzurchlag) und Zulaecn (2.8. ftlt
Mehrarbeit, Loistungen), Natw.lv€rg0tungcn, Vcrgotungcn l0r .usg}
falleno Arbeitseeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubsb.ihilf.n, W.lhn cht&
gelder sowie Lohn- und Gchaltsfortrahlungen im Krankhcltrhll un<l Zu-
.chosse de3 Arbeilgeb€rs zum KEnkcngcld,.femer Grrtifik tlonan und
Leistungen zur Vcrmttgcn.bildung d3r Arb€itnGhmcr/{nncn. Zu dcn
Bruttolöhnen und Bruttogehältem gehören lb.nso dL Vcrgtltungan fllr
Auszubildend!, T.llz.itb..chän8il., AushilfikrälL uM dh !n .nd€r.
Unternrhmrn gezahlten Bdrlgo t0r,Lalharbcitn hmcI^lnncn' rolh dic
Bezogc von Gesellschafiem, Vortttndtmitgli«lcm.lnd .ndc.rn Lltm-
den Känen (solveit Bb dcuerlich .b Elnkonllc au! nlchtstlbstäMigGr
Aöeit gelten) sowic femer dh Provlrioncn und Tantieman.

@ Tätig. Perroncn: MitzuzahLn dnd rrrch unbeahlt mithclfcndr Frml.
li€nangehörie., PraKik nt.n und PnKikantinn€n, vorub..g.hond Ahfl.-
sGnda (2.8. rvegen Efirankung odrr Udaub) und.lL T.itscitbcachäf.
tigten einschneßlich der geringloglg Bemhäfligten ohnc Umrcchnung
.ul Vollbeschänid..
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GA§TGEWERBE§TATI§TIK
JAHRESERHEBUNG' ERGAI{ZUNGSERHEBUNG

ftlr das GeschäftsJahr 1995

Gefchäftsjahr 1995: Dcckt rich das Geschäftsjahr nicht mit dcm Kalenderjahr 1995, so werden Angaben für das Geschäfts-
jahr crbden, dar im Kslcnderjahr 1995 qndete. Bei Ncugr0ndungen oder Geschälts0bernahme im Jahr 1995 sintt Angaben ftlr das
Rumpfgcschältsjahr (4p361 der Monate) bis zum 31. Oezember 1995 auf Seite 2 anzugeben.

Betriebsafti Wir bitten Sie. auf der Seite mit den Erläuterungen die Betriebsart als weiteres Hilfsmerkmal aruugcben, da im
Gartgcwcrbcbcrcich cinc Zuordnung der Unternehmen zu den einzElnen Betriebsarten besonders schwierig, aber systematisch cr-
fordcrlich lst und rich dicsc Zuordäung aus den nachfolgenden Angaben nicht eindeutig ableiten läßt.

102

C. WarenbeStände O (Ohne UmSatzSteuer) im Geschänsjahr 1ee5 Volle DM

136

139

1. Bestände am Anfang des Geschäftsjahres

2. Bestände am Ende des Geschäftsjahres

A. Umsatz o ohne Umsatzsteuer
1. GcramtumreE ohnc Umratzrteuer lm GecchällrJahr 1995 r04

2. Gcamtumratz (Pos. A 1 ) nach wlrtschaftllcher Tätigkeit
Bittc dic Antcilc ln cß angcbcn

a) Gartgcwcrbe @

b) Hcrrtcllung von Backwarcn (ohne Dauerbackwaren)

c) Schlachten und Flebchvcrarbeitung

d) Elnzelhrndel @(2.8. Lebensmittelgeschäft)

c; Übrfo Tätlgkelten (z.B.Großhandet, Diensfleistungen),
und anar:

3. Umcatz eur Gastgewerbe @ (Unterteilung von Pos. A.2.a)
Bifir dio Anlcilc ln %.ngcban

a) Umrätzc eur Behcrbcrgung (ohne Frühstück)

b) Umeätzc .ur G.st3tättenlelstungen (mit Frühsttick)

c) Sonrtlgc bctrlebllchc Umrätze.us Gastgcworb€

B. Wareneingang O (ohne Umsatzsteuer) tm Geschäftsjahr iee5

1. Warenbezüge (nichtWareneinsaE) 147

2. Aufwendungen für Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben

wurden (einsihl. Entgelte tür Heimarbeiter/-innen) 14ti

Volle DM

r09

112

r13

r07

t11

1n
121

1n

Vollc %

=100o/o

Volle %

=100o/o

Volle DM
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tI.Hi Ca.b Y\,:z -rr. UA.Xrrt<nlhn
Kcnnummer:

(hEcLinrtl
htc*loa&) a r0t

1. Grundrttlckc mlt clgcncn Gcrchäftt-, Wohn- und .ndGt n Bautcn
(einschließlich Bauarbeiten auf bcreits vorhandenen Grundstücken) 135

2. Grundrt0ckc ohne clgcnc Bautin i34

3. Fehrzeugc, Bctrlebr- und GG.chäftrautrtattungcn, Merchlnen,

mrrchlnrllc Anlegen u. dgl. ohne geringwertige Wirtschattsgüter 136

Bruttozugänge lnsgesamt (Sumrhe D.1 bis D.3) lIt
4. Nlchtektlvlertc gcrlngwertlge Wrtscheftrg0ter Gm. l. Eso io Eimrhr bb ru loo or0 137

D. lnVestitiOnen tm GcrchrnrJahr lges

Vollc DM

Bitte nicht den Bsstand an Sachanlagcn ahgcbcn, rondcm dlc
Bruttozugtngo ohnc Umbuchungen laut Anlagcnbuch.

F. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuer) aus dem
Abgang VOn Sachanlagen rm GccchänrJahr lees

Volle DM

141

G. BfUttOlOhn- und -gehaltsumme @ rm Gegchäftcjahr ree5

Volle DM

142

H. Tätige PefSOnen @ am Ende des Geschäfrrjahrcr ls95
(lnhaber/-innen, mithelfcnde Familienangehörige sowie sämtlichc fubeitnehmer/-innen einschließlich Auszubildende)

Anzahl

14

E. Aufwendungen filr gemietete oder
KOSten füf LeaSi[§ rm Geschäftsjahr tggs

gepachtete Sachanlagen einschl.
Volle DM

(2.8. Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude, Geschälts-, Verkaufs-
und Lagerräume, Fahzeuge, Maschinen, Datenverarbeitungsanlagen)

lzo

l. ZUSammenSgtZUng deS WafgnSOftimentS- Bitte dieAnteire in % derwarenbezüse (pos.B.1)
l. Biere (einschl. elkotrolficicr u. diatetischcr Bie.c) 371

angeben.

2. Spirituosen 3n

3. Wcinc (Tnubcn-, Frucht-; Pcrl-u. Schaumncinc, Wermut. u... üonr.tiricrt. Weinc (ainschl. .lkolroltr. Weine), alkohol. Mixgetränke) 376 l- 
'

tl. Alkoholfrelc Getränke (ohnc iGtfec, Te€, Kakao; .inscH. Fruchl. und GamGrsäftcn) 373

5. Kaffce, Tcc, Kakao (.in!chl. Kaff€G und Te€.Eß.tr, lnstiand. Kaffec aowio lnst.nd-Tcc) 378

6. Flebch, Flrch und endere Meeresfrüchte, Flelrch- und Fircherzeugnlrc (frirch, gGkohlt, gefroran, kons€rviGrt) 379

7. Milch, Käre und endere Milchcrzeugnisse, Elet, Spclsefette und -öle (ohn. speisceis) 380

E. Obrt, Gcm0rc, Kartoffeln (trisch, getrocknet, gcfrorcn. kon3GNiert od€r.ls Fertiggcrichte) 3El

9. Zucker, Süßwaren, Speieeeir (rinschl. ,vlarmdadc, lGnfil0rc, Kompott, Gclec, Natur-u. Kunslhonig, Schokolad., Bonbons) 385

10. Eackwaren, Meh!, Rels, Grieß, Backmischungen, Tcigwaren (einschl. Oaua- u. F.inbactovar.n, Mischungen u. Trig
zum Hectcllen von Backwarcn ovde.ndeniv€itig nicht gcnannta Diälnahtung) 32

ll. Wllrzen und Seucen, Suppen, Hefen (cinschl. and.tvlitig nicht grnannler Lebenvnittcl) 3E4

12. Tabakwaren 36ti

't3, Sonstigc Waren (2.8. Zeitschrifien, Toiletten-und Fotoartikel, Ansichtskarten, Souvenirs) 387
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz lm Großhandel
(MeBzahlenl
Der Monatsberlcht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Warenelngang, lagerüe-
stand und lnvesüüonen lm Großhandcl
Jährlich welden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen tür gemie-
tete odei gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Eqebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und AbsatsYuege im
Gro8handel
lm Abstand von ftinf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetsung des
Warensortiments im GroBhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten ftir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäfügung, Umsatz, Warcneingang, Lageöe-
stand und lnvestitionen im Elruelhardel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsetz, WaGnein-
kauf. Laoerbestand. lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlabegüter veröffeirtlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nacti Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege lm Eimelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt ftir das Geschäfts-
lahr 1991 - werden Angaben über die Zusammenselzung des
Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Dle Eqebnisse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschattszweigen und Erscheinungs'
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte lm Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankttnfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständlgen L{oh4siE,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröftentlicht.
W€itere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betrieb5arten und Betrlebsgrößenklassen. AuBerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Ka-
oazitätsauslastuno nachoewiesen. Eroebnisse für das Winterhalb-
iahr werden im Aöril-Befcht, für das §ommerhalbiahr lm Oktober-
Bericht und lür das Kalenderlahr im Dezember-Bericht veröffent'
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatsentwick-
lung und Beschäftiglenzatrl nach Wirt§chaftszwelgen verirffentlicht.

7.2: Böherbergungskapazltät
Der in djährllchem Abstand (erstmals für 1981) erschelnende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und_Ausstattung der. Beher-
bergungsstätten mlt 9 und mehr Betten. Dle Ergebnisse sind u.a.
untärg[ädert nach Reisegebieten, GemeindegröRenklassen sowle
Ausst-attunos- und PrcisEassen. Außedem werden Strukturdaten
über die Bäherbergungskapazltät der Campingplätze nachgewle'
sen.

7.3: Beschäfügung, UmsaE, Warcneingang, lageröe-
stand und lnvesüüonen im Gastgeweöe

7.4: Watensofiment im Gastgewerbe
ln mehrjährlichem Abstand - werden Angaben über die Zusam-
mensetzung des Warensortiments im Gastgewerbe veröffentlicht.
Die Eqebnisse sind untergliedert nach Wirtschaftszweigen. Die
nächste Fachserie mit Daten über das Geschäftslahr 1995 ist flir
das Frühjahr geplant.

Ergebnlsse einmatlger Zählungen
Handels- und Gaststätteuählung 1993
Zu den elnzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Oer Bericht enthält Angaben üb€r Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte und Umsatz ln den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowle Gastgewerbe.

Eimdhandel
Heft 1: Unternehmän des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeitsstäüen des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und tiberwiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäft igte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

menseEung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- t-adengescFäfte, Beschäftigte, UmsaE, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhandel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemohmen, &beitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer Ar'
beitsstätten, Beschäftlgte und UmsaE

- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Krafüahrzeughandel; Tankstellen
Dieser BEricht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittehen Waren

- Mehöetriebsuntemehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennählen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä'
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht b€inhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arb€itsstätt€n, Beschäftigte, U msatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehr$trlebsunternehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschättigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Frcmdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klaselllkatlone n
Klasslfikatlon dor Wrtschaftsavelge mlt Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematlk der Wrtschaftszwolge mit Erläuterungen, Ausgab€ 1979
Systematisches Gotervezeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabo

1984

Statstieches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG - Service-
center Fachverlag GmbH, Postfach 4343,72774 Reut-
lingen, erhältlich.

W
Zweiiährlich werden Angaben über B€schäftlgung, Umsatz, Wa'
reneingang, Laseö€startrd, lnvestitlonen sowie Mleten und Pach-
ten für Airtagägilter veriSffentlicht. Dle Ergebnisse §lnd u.a.
unteqliedert näch Wrtschaftszwelgen und Größenklassen.
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